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Abend Ausgabe

Saale Zeitung
Halle Montag den 6 Dezember

öclandras Aede in der ttaltenſchen Kammer

Ein ruſſiſcher Angriff weſtlich Riga verluſtreich geſcheitert
Run hat auch Sakandra in der italieniſchen Kammer Amtlicher Bericht der Heeresleitung

eſprochen8 Er gabe ſeiner Freude Ausdruck über die nüchterne und
würdige Ausſprache in dieſem feierlichen Augenblick Er ſtimme
mit den Rednern überein die die parlamentariſchen Einrich
tungen gefeiert hätten aber die Wiedereinberufung der Kam
mer im gegenwärtigen Zeitpunkt dürfe nicht als ein Sieg der
jenigen aufgefaßt werden die gegen eingebildete Gefahren und
Feinde kämpften Die Einberufung der Kammer ſtelle nur die
normale Entwicklung des verfaſſungsmäßigen Lebens dar Was
die internationale Lage anbetreffe ſo ſeien die Erklärungen
Sonninos hinreichend klar geweſen Es ſei nicht im Jntereſſe
des Landes weitere Einzelheiten anzuführen Er könne jedoch
der Kammer verſichern daß die Regierung vollſtändig
Rechenſchaft gebe von dem Ernſt der inter
nationalen Lage und von den ausdauernden Anſtren
gungen und der Eintracht die notwendig ſeien Sein Ver
trauen auf endlichen Sieg ſei keineswegs erſchüttert wobei er
jedoch vorausſetze daß keine der materiellen und moraliſchen
Energien fehlen werde deren tätigſte Mitwirkung notwendig
ſei um ihn zu erreichen

Salandra fuhr fort Die bedauerlichen Bedingungen unſerer
topographiſchen Unterlegenheit können nur durch
einen ſiegreichen Krieg beendet werden der uns in der Adria
nicht allein die Sicherheit unſeres Landes ſondern auch

kulturelle Vorherrſchaft
gibt die ohne die Völker die ein Recht auf einen Ausgang zur
Adria haben auszuſchließen uns zukommt wegen der Ueber
legenheit unſeres Landes des Gebietes und der Bevölkerung
und wegen unſerer höheren und älteren Kultur Leb
hafter Beifall Salandra erkannte an daß man ſchon jetzt für
die zukünftige wirtſchaftliche Lage Sorge tragen müſſe Man
müſſe ſich durch geeignetes Studium darauf vorbereiten Jeder
mann aber werde anerkennen müſſen daß die beſte wirt
ſchaftliche Vorbereitung der Sieg ſei Wenn die
Ereigniſſe eine vorübergehende und ausnahmsweiſe Beſchrän
kung der verfaſſungsmäßigen Freiheiten notwendig gemacht
hätten ſo werde die Kammer zugeben daß die Regierung von
ihren außerordentlichen Vollmachten nur in möglichſt engen
Grenzen Gebrauch gemacht habe da ja auch das Land Ruhe
bewahrt habe die es in bewunderungswürdiger Weiſe weiter
halte

Andererſeits überzeugt der Verlauf der Ereigniſſe gleichviel
ob ſie glücklich oder unglücklich ſind immer mehr die Regierung
von der

Nokwendigkeit und Gerechtigkeit unſeres Krieges

ohne den wir rettungslos in unſeren Jntereſſen
deeinträchtigt worden wären und was noch ſchlimmer iſt
in der Würde und Ehre der Nation Lebhafter Beifall Der
Redner freue ſich perſönlich feſtgeſtellt zu haben daß das it a
lieniſche Volkin allen ſeinen Schichten und in
allen ſeinen Klaſſen jetzt von dieſer Notwendigkeit und
Gerechtigkeit überzeugt ſei weit beſſer als im vergangenen
Mai und daß es ſich infolge dieſer tiefen Ueberzeugung bereit
zeige alle für die Fortführung des Krieges notwendigen Opfer
zu bringen Er ſagte ferner Unſere Marine iſt der ihr
zugefallenen Aufgabe gewachſen und wird ſie mit Tapferkeit
und Gewiſſenhaftigkeit erfüllen Beifall Die Völker der
Adria wiſſen daß dieſer Krieg ganz beſonders der ihre iſt
Daher faſſen ſie ſeine unvermeidlichen Opfer mit ſoviel Kraft
und Ruhe ins Auge

Herr Salandra wußte alſo nicht viel zu ſagen Bemerkens
wert iſt nur die Anmaßung mit der er Italiens Forderung auf
die Länder an der Adria begründet Die höhere und äl
tere Kultur iſt zweifellos die griechiſche Wenn es alſo auf
Anſprüche ankäme die daraus rejultieren dann könnte Grie
chenland weit eher die Herrſchaft an der Adria beanſpruchen
Die Völker der Adria ſcheinen denn auch von den italieniſchen
Anſprüchen nicht ſo überzeugt zu ſein wie Salandra

W TB Mailand 5 Dezember Corriere della Sera meldet
aus Rom über die Abſtimmung in der Kammer Von 470 Ab
geordneten ſtimmten 454 ab Abgeordnete konnten an der
Sitzung nicht teilnehmen da ſie entweder krank oder aus an
deren Gründen der Hauptſtadt fern waren Dagegen ſtimmten
44 offizielle Sozialiſten ein unabhängiger Sozialiſt Giacomo
Ferri und der Katholik Miglioli Alle anderen ſtimmten dafür
die Rechte das Zentrum die Linke mit ihren Schattierungendie äußerſte Linke die Radikalen die ehe ehe und Re
publikaner Vor der Abſtimmung verließen ungefähr zehn Ab
e die Kammer darunter Cappelli Agneſi Enrico Ferri

iordano Falcioni und Cavagnari Letzterer hatte ſich entfernt
wegen einves kleinen Zwiſchenfalles den er während der Sitzung
mit dem Präſidenten gehabt hatte dert wurden

WTB Großes Hauptquartier 6 Dezember
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An verſchiedenen Stellen der Front fanden Artillerie
Minen und Handgranatenkämpfe ſtatt

Jn Gegend von Vapaume wurden zwei engliſche
Flugzeuge im Luftkampf abgeſchoſſen Die Jn
ſaſſen ſind tot

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Morgendämmerung brach geſtern ein ruſſiſcher

Angriff ſüdweſtlich des Vabit Sees weſtlich von Riga
verluſt reich vor unſeren Linien zuſammen

Ein durch ruſſiſches Artilleriefeuer von See her ge
troffenes deutſches Flugzeug wurde bei Markgrafen an der
kurländiſchen Küſte mit ſeiner Bemannung geborgen

Balkan Kriegsſchauplatz
Südlich von Sienica und nordöſtlich von Jpek wurden

montenegriniſche Abteilungen zurückgeworfen

Oberſte Heeresleitung

Andauernde Erſolgloſigkeit der
Jtaliener am Jſonzo

e B Kriegspreſſequartier 6 Dezbr Geſtern
unterhielten die Jtaliener am Jſonzo Geſchützfeuer von wech
ſelnder Heftigkeit Beim Görzer Brückenkopf legten ſie hef
tiges Artilleriefeuer ſchwerſten Kalibers in den Raum hinter
unſerer Front um dadurch jeden Nachſchub von Reſerven und
Material zu ſperren Auf die Höhe 188 nordweſtlich des
heißumſtrittenen Oslavija richteten ſie äußerſt ftarkes Minen
werferfeuer und ſüdweſtlich der Kirche in Oslavija ſtürmten
ſie dichtgegliedert nachmittags gegen unſere Hinderniſſe
Dieſer Angriff wurde glatt abgewieſen Um 12 Uhr nachts
wiederholten ſie den Angriff gegen die Stellung ſüdweſtlich
der Kirche und führten einen Handgranatenangriff gegen die
Höhe 188 ohne jedoch den geringſten Erfolg erreichen zu
können Das Sperrfeuer hinter unſerer Front dauerte die
ganze Nacht an ebenſo wie mäßiges Geſchützfeuer gegen die
übrigen Frontteile des Görzer Brückenkopfes

Erfolgreiches Eingreifen öſterreichiſcher
Verſtärkungen am Jſonzo

Die Genfer Suiſſe erhält eine Depeſche aus Venedig
über den Stillſtand der italieniſchen Offenſive am Jſonzo
Trotzdem Görz beinahe ganz zerſtört ſei würden die Opera
tionen Cadornas durch die Ankunft neuer öſterreichiſcher
Truppen erſchwert die die italieniſchen Stellungen bedrängen
Sie betrügen mindeſtens 80 000 Mann friſcher Truppen ſo
daß die Italiener jeden Fortſchritt auf das teuerſte erkaufen
müßten Ueberdies ſeien die öſterreichiſchen Batterien um
geändert und erneuert worden Jn den letzten Kämpfen ſeien
acht neue ſchwere Batterien ſowie fünf Batterien mittleren
Kalibers an neuen ſtrategiſchen Punkten feſtgeſtellt worden

Djakowa gefallen
e B Kriegspreſſequartier 6 Dezember Der

erwartete Fall von Djakowa trat vorgeſtern
e in Die Bulgaren marſchierten in die Stadt die von den
Serben kaum verteidigt wurde Große Beute fiel den
Siegern in die Hände Die Serben zogen ſich weſtwärts àuf
ſchlechten Landwegen zurück Die gute Straße von Priſten
endigt nämlich bei Djakowa und findet in einer grundloſen
Balkanlandſtraße ihre Fortſetzung Mit Monafſtir in
das wie nachträglich bekannt wird zuerſt eine deutſche
Eskadron einzog der bulgariſche Abteilungen folgten
ſind ſomit wieder zwei ausgezeichnete Stütz
punkte für etwa notwendig werdende weitere Operationen
in den Beſitz der Sieger gelangt

Der Serben Flucht nach Resna
c B Lugano 6 n Magrini meldet im Secolo

vom 2 Dezember aus Florina Vorgeſtern wurde den ganzen
Tag an den Ufern der Semnicag eines rechten Nebenfluſſes
der Cerna ſcharf gekämpft Bei Resna wurden Banden
zurückgewieſen Am Abend wurde der Rückzug von Monaſtir
angetreten Um 10 Uhr marſchierte ein Bataillon durch die
Stadt in der Richtung auf Resna ab Eine Bürgermiliz
wurde organiſiert und bewaffnet um bis zur feindlichen Be
ſetzung die Ordnung aufrechtzuerhalten Aber um 11 Uhr
hörte man bereits Flintenſchüſſe da etwa 20 Läden geplün

Der Serbenkönig ſucht Troſt in en W
e B Berlin 6 Dezember Wie der Amſterdamer Korreſpondent der Voſſ zig aus zuverläſſiger Quelle erfährt

gedenkt König Peter in aller Kürze nach Paris zu reiſen wo
er einſtweilen bleiben will Der König iſt ſehr krank und
ſein Gemütszuſtand erſchüttert ec B Amſterdam 5 Dezember Aus Quelle
erfährt man daß König Peter zu dem bisherigen franzöſi
ſchen Geſandten in Serbien vor einigen Tagen ſagte Noch
im Juli habe ihm Rußland feſt verſichert daß für Serbien
nichts zu fürchten ſei Es hätte damals nicht viel gefehlt daß
ſerbiſche Truppen nach einem anderen Kriegsſchauplatz ge
ſandt worden wären Die ſerbiſche Regierung traute Ruß
land vollkommen Gegenüber den anderen Verbündeten hatte
Serbien keine Verpflichtungen doch war Frankreich immer
Serbiens Freund Wäre Rußland mit der erwarteten Auf
richtigkeit ſeinen Verſprechungen nachgekommen dann hätte
ſich die Lage auf dem Balkan andes geſtalten können doch
ehe die Zentralmächte daran denken konnten eine Offenſive
gegen die ſerbiſche Front zu unternehmen

Jtalieniſche Truppenlandungen in Albanien
WTB Paris 5 Dezember Nach dem Pariſer Sonder

berichterſtatter des Petit Pariſien landeten in Albanien
zunächſt italieniſche Genietruppen Sie ſollen die
Verbindung mit der ſerbiſchen Armee herſtellen die ſich teils
nach Dibra teils in das Küſtengebiet zurückzieht

Fortgeſetzter Druck unſerer Feinde auf
Griechenland

e B Wien 6 Dezember Das Neue Wiener Journal
meldet aus Lugano Giornale Jtalia Corriere della
Sera und Secolo teilen unter Berufung auf halbamtliche
italieniſche Auskünfte mit daß die griechiſche Regierung auf
die Forderungen des Vierverbandes keine abweiſende Ant
wort gegeben habe ſondern nur Vorwände geſucht habe ſo
daß ein Kompromiß wegen des Hafens und der Eiſen
bahn von Saloniki möglich erſchiene Es könne ſich aber auch
darum handeln daß die griechiſche Regierung einen Zeit
gewinn zu erzielen wünſche ſo daß der Vierverband zu be
rechtigtem Argwohn alle Urſache habe Was die Aktions
freiheit der Kriegsflotte der Entente betreffe ſo üben deren
Schiffe in den griechiſchen Gewäſſern ohne Einver
ſtändnis mit der griechiſchen Regierung be
reits die volle Kontrolle aus

Jn der Frechheit ſind ſie eben Meiſter dieſe Beſchützer
der Neutralen

Corriere della Sera vernimmt aus Paris angeſichts der
unſchlüſſigen Haltung Griechenlands hätten ſich die Mächte des
Vierverbandes entſchloſſen die wirtſchaftliche Blockade der grie
chiſchen Küſte durchzuführen und alle jene Maßnahmen
die nach der erſten griechiſchen Antwortnote widerrufen wurden
neu in Kraft zu erklären

Die engliſchen Schiffahrtsgeſellſchaften verweigern abermals
ſeit Freitag die Annahme aller Warengüter und transporte
nach Griechenland

Die Kriegslage
Die Verfolgung der geſchlagenen Serben macht auf der

ganzen Front weitere Fortſchritte Jn Nordſerbien und
Montenegro iſt der Heeresverband der Serben ſo gut wie
gänzlich aufgelöſt Soweit darüber ſichere Nachrichten vor
liegen ſollen die Serben die Trümmer ihres Heeres in ge
miſchten Brigaden zuſfammengezogen haben die Anlehnung
an die montenegriniſchen Truppen gefunden haben und mit
dieſem zuſammen jetzt fechten Wenn es den Montenegrinern
trotz ihrer geringen Stärke von nur 45 000 Mann bisher
immer noch gelungen iſt einen gewiſſen Widerſtand zu leiſten
und an manchen Stellen das Vordringen der öſterreichiſch
ungariſchen Truppen aufzuhalten ſo iſt dies lediglich dem
ſchwierigen Gelände der Schwarzen Berge zuzuſchreiben das
die Verteidigung außerordentlich begünſtigt und auch
ſchwächeren Abteilungen die Möglichkeit gibt das Vor
dringen überlegener Kräfte längere Zeit aufzuhalten Aber
trotz alledem iſt es den öſterreichiſch ungariſchen und bulga
riſchen Truppen überall gelungen die Stellung
der Montenegriner und Serben zu erobernund weiter im Gebiete des ehemaligen Sandſchaks Novipazar
vorzudringen Dabei wächſt die Zahl der ſerbiſchen
Gefangenen immer mehr an Nach Meldungen aus dem
öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier hat ſie ſich ſchon auf
160 000 Mann erhöht Es iſt dies ein deutliches
Zeichen dafür daß die innere Widerſtandskraft und die
Kriegsluſt der Serben vollkommen nachläßt Sie waren
bereit ſich bis zum äußerſten zu verteidigen ſolange es ſich
um das eigene Heimatsland handelte Sie haben aber keine
Luſt den Kampf fortzuſetzen nur um das Vorgehen der
Zentralmächte in Montenegro aufzuhalten Sie haben auch
wohl das Ausſichtsloſe jedes weiteren Widerſtandes einge
ſehen und haben jetzt nur noch den Wunſch die Waffen nieder
zulegen und in Ruhe und Frieden ihr heimatliches Land zu

beſtellen Eine weitere bemerkenswerte Erſcheinung iſt die
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Anterſtüßung die die öſterreichiſch unga
riſchen Truppen von der ein heimiſchen mo
hammedaniſchen Bevölkerung erhalten Die
Oeſterreicher wurden nicht nur bei ihrem Einzuge im ehe
maligen Sandſchak von der Bevölkerung mit allgemeinem
Jubel empfangen ſondern die Einwohner leiſten ihnen auch
mit den Waffen in der Hand unmittelbare Hilfe Die Seg
nungen der früheren gerechten öſterreichiſchen Herrſchaft ſind
im Lande unvergeßlich geblieben Namentlich als Führer
leiſten die Einwohner in den ſchwierigen Gebirgsgeländen
den Truppen hervorragende DienſteDie Jenträimachte und Bulgaren dringen in der Rich

tung auf z und Djakowa immer weiter ſiegreich
vor und ſtehen et bereits mit ihren vorderſten Truppen in
unmittelbarer Nähe dieſer Orte Bei Plevlje und nord
öſtlich von Jpek wurden neuerdings mehrere hundert Gefan
gene gemacht Beſonders wichtig iſt auch das Vorgehen der
Bulgaren ſüdweſtlich von Prizren im Tale der
Drin Hier haben ſie den weichenden Feind geſtellt
und ihm abgeſehen von anderem großen Kriegsgerät über
hundert Geſchütze abgenommen Dieſes Vorgehen
trifft die 27 h Stelle der montenegriniſchen und umgeht dasſchwierige Gelände der eigentlichen Schwarzen Berge in der
ſüdlichen Flanke So wird der Widerſtand der Montene
griner trotz aller Tapferkeit und Heldenmutes auch nicht mehr
von langer Dauer ſein Nunmehr erfahren wir nachdein
Meldungen aus dem feindlichen Lager darauf vorbereitet
haben aus dem Bericht unſerer Oberſten Heeresleitung daß
deutſche und bulgariſche Abteilungen in Mo
naſtireingerückt ſind und von der Bevölkerung freudig
begrüßt worden ſind

Auf den übrigen Kriegsſchauplätzen ſind keine Ereigniſſe von
größerer Bedeutung vorgekommen Es hat im allgemeinen
Ruhe eher und die Gefechtstätigkeit hat ſich auf kleinere
örtliche Unternehmungen beſchränkt n Meſopotamien
wird die Verfolgung der ſüdlich Bagdad ge
ſchlagnen Engländer mit aller Energie fortgeſetzt
wobei ſich die eingeborene arabiſche Bevölkerung in immer
größerem Umfange an den Kämpfen beteiligt und den Eng
ländern auf dem Rückzuge ſchwere Verluſte zufügt

e

Treffliche Worte Hindenburgs
Aus einer Unterredung mit dem General

feldmarſchall
Marſchall Hindenburg äußerte ſich dem Vertreter der

Wiener Neuen Freien Preſſe Paul Goldmann gegenüber
dahin daß ſicherlich auch fernerhin die öſtereichiſch ungariſche
Armee gegen Italien ſiegreich bleiben werde Dieſer
d r nicht ſeinen r 77 finden ohnedaß die drei Sauptſchuldigen England

e z 1 Strafe erIm Oſten ſagte Hindenburg habe das dentHeer die denkbar günſtigſte i erreicht ß a
Hindenburg äußerte über die Friedensfrage Es

ſieht nicht nach Frieden aus Gewiß es gibt Den keinen
Deutſchen der es nicht mit Freuden begrüßen würde wenn
dem ſchrecklichen Blutvergießen ein Ende gemacht werden
könnte Aber wie man uns zu dieſem Kriege gezwungen hat
ſo zwingt man uns zu ſeiner Fortſetzung Kann Deutſchland
etwa den Frieden anbieten Ein ſolches Angebot würde man
uns nur als ein Zeichen der Schwäche auslegen und die ganze
feindliche Preſſe würde ſchreiben Deutſchland kann nicht
weiter und muß um Frieden betteln Wir müſſen alſo weiter
kämpfen und werden auch weiter kämpfen bis wir die Gegner
von ihrer Niederlage überzeugt haben Generalleutnant
v Ludendorff ſtimmte dem mit den Worten zu Wir
müſſen uns vorbereiten den Krieg noch lange fort
zu führen Jm übrigen wer wiſſen will wie lange der
Krieg noch dauert der frage wie es beim Gegner ausſieht
Hindenburg fuhr dann fort Die Situation wird für uns
i wehen hein die Frage en nach wie vor
Du antwortete der Generalf ſchallNicht durchhalten allein ſondern ſiegen Saleldmarſen

Ueber ſeine weiteren PläneGeneralfeldmarſchall natürlich keine Weictetſung en Wer d

Art wie er über die militäriſchen Operationen ſpricht läßt
alle Zukunftsmöglichkeiten offen Den militäriſchen Wert
des ruſſiſchen Materials bezeichnet er als erheblich geringer
als den der ruſſiſchen Soldaten des erſten Kriegsjahres

Die Bouillon wird immer dünner Mit den jetzt ein
gezogenen Reſerven können die Ruſſen nur die bereits vor
handenen Kadres auffüllen aber keine neuen Heere mehr
ſchaffen Auch der Offiziersmangel hindert ſie daran Es
iſt eine faule Ausrede wenn die Ruſſen ihre Niederlagen
mit Munitionsmangel entſchuldigen wollen Bei den
großen Kämpfen im Juli und Auguſt mag den Ruſſen wohl
gelegentlich die Munition etwas knapp geweſen ſein An
ſehr wichtigen entſcheidenden Punkten der Front hatten ſie
übergenug Munition zur Verfügung Jn Kowno haben
wir ganze Perge davon gefunden und gerade dort hatte
ſich gezergt daß nur die Demoraliſterung der Armee ſchuld
an dem Aufgeben einer ſolchen Stellung war Es hat nicht
den Anſchein daß ſich der moraliſche Zuſtand des ruſſiſchen
Secres ſeitdem ſehr gehoben hat

Eine neue ruſſiſche Offenſive bezeichnet Hi is wahrſhelanig n he Offenſive bezeichnet Hindenburg nicht

Aber kommen kann ſie ſchon Jm Kri tman ſich am beſten das rohe n Ganz ab gewdynt

Auf die Frage ob die Munition für die heutige Krieg
führung wirklich von ſo ausſchlaggebender Bedeutung ſeiantwortet Oberſtleutnant der Mſiſent Ludendorffs Es
läßt ſich nicht leugnen daß der Stellungskrieg immer mehr
die Geſtalt des Munitionskrieges annimmt Einer aus
der Zafelrunde wirft die Frage auf ob nicht die Ausdehnung

tieges über ganz Europa die kriegführenden Mächte zu
einer Zerſplitterung der Truppen nötige die unter Um
änden für eine von ihnen eine Gefahr bedeutenden könnte

Die Ausdehnung des Krieges über ganz Europa
Meint Hindenburg war eine Gefahr für Napoleon und
eia Grund ſeines Sturzes Heute im Zeitalter der Eiſen
bahnen bebeuten die Entfernungen keine Gefahr mehr für
die Kriegführung

Die Weihnachtsdumg
Ruſſiſche Kabinettsgeheinmiſſe

er Ein ſtändiger Mitarbeiter ſchreibt uns Kopen
hagen 4 Dezember

Am 12 Dezember ſoll die ruſſiſche Reichsduma nun endlich
wieder zuſammentreten Das heißt ganz ausgeſucht und zu
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gefagt iſt es noch nicht Denn die Herren Miniſter in Peters
burg können neuerdings über rein gar nichts mehr einigen
Goremykin will natürlich nicht Er möchte überhaupt keine
Duma mehr ſolange der Krieg währt Zum mindeſten wünſcht
er weitere Hinausſchiebung über Weihnachten Aber Finanz
miniſter Batk fürchtet für ſeine neue Anleihe Chwoſtow der
Jnnenminiſter fühlt ſich durch eine neue Dumatagung empfind
lich geſtört Er iſt zurzeit mit der Gründung kaiſerlicher Ge
werkſchaften beſchäftigt ein verzweifeltes Mittel um die
drohenden Maſſen und Generalſtreiks zu verhindern Uebrigens
kein neues Mittel in Rußland S W Subatow ſeinerzeit Chef
der Moskauer Geheimpolizei hat es vor 15 Jahren verſucht
und die ganze Bewegung führte ſchnurſtracks zur Revolution
von 1905 Aber die Spuren des Prieſters Gapon ſchrecken heute
nicht mehr Es ſteht ja ſo viel auf dem Spiele Was würde
ein neues Blutbad unter widerſpenſtigen Arbeitern bedeuten
nachdem Mütterchen ſo viele Hunderttauſende ſeiner Kinder
auf den Schlachtfeldern ſterben ließ Immer mehr gewinnt es
auch den Anſchein als ob demnächſt wieder eine neue Juden
und Deutſchenverfolgung größten Stils einſetzen wird Die
reaktionären Vereinigungen und Bünde im Lande geben für
die neue Dumatagung die Parole aus dem liberalen Block
Kampf bis zur Vernichtung Die Preſſe des ſchwarzen Blocks
und der hinter den Kuliſſen unabläſſig ätigen reaktionären
Hofkamarilla arbeitet mit aller Kraft darauf hin den Boden für
die Diktatur aufnahmefähig zu machen Die rechtsſtehende
Preſſe gibt ſich alle Mühe die Exiſtenzberechtigung der Reichs
duma abzuſtreiten ſie erblickt in der Duma andauernd ihren
Todfeind mit dem cheine Ausſöhnung möglich mit dem der
Kampf bis aufs Meſſer geführt werden muß Jn dieſem Kampfe
um Leben und Tod zwiſchen Regierung und Duma tritt be
ſonders das Blatt Kolokol hervor das nachzuweiſen ſucht daß
die Duma vollkommen überflüſſig ſei da ſie nicht einmal auf
feſter politiſcher Grundlage ruhe Die Duma ſei weder der
Ausdruck des Volkswillens noch ſtehe ſie der Volksſeele nahe
Der beſte Beweis dafür daß der Gedanke der Duma im Volk
keine Wurzeln geſchlagen habe ſei die vollkommene Ruhe des
Volkes ſeit der letzten Vertagung Andere reaktionäre Zei
tungen verlangen daß die Regierung allein die Kontrolle über
die Herſtellung des Kriegsmaterials übernehme Die Aus
übung der Kontrolle durch die nationalen Verteidigungskomi
teen Semſtwos und Städteverbände diene nur dazu den Fort
ſchrittlern allmählich die Wege zur Macht zu ebnen Rußland
müſſe nach den Grundſätzen des m Miniſters Durnowo
regiert werden der einmal e ußland ſei das glückliche
Land in dem man nur zu befehlen brauche Chowſtow iſt der
neue Durnowo Schon die Vergangenheit dieſes neuen Be
herrſchers der inneren Verwaltung bietet die Gewähr daß er
es in der Einſchnürung jeder ſelbſtändigen politiſchen Bewegung
aufs äußerſte ankommen laſſen wird Verſprochen hat er be
reits daß in Finnland in der Ukraine in Litauen und ge
gebenenfalls auch in dem noch unter ruſſiſcher Verwaltung
ſtehenden kleinen polniſchen Gebiet die Ruſſifizierungsbeſtre
bungen mit allen Mitteln fortgeſetzt werden Eine Verſöhnungs
politik gegenüber Finnland beſonders gilt heute in ruſſiſchen
Regierungskreiſen nicht mehr als dis utaoel Verſchiedene
Aeußerungen die Chowſtow zu ſeinen Freunden machte be
ſtätigen daß er alles andere als friedensſüchtig iſt Wie ſich
die Miniſter Poliwanow und Bark zu dem neuen ſchwarzen
Kurſe in Rußland ſtellen werden läßt ſich zurzeit mit Beſtimmt
heit nicht abſehen doch ſteht zu erwarten daß wichtige Aen
derungen im Kabinett Goremykin in nächſter Zeit eintreten
werden da es beiſpielsweiſe im letzten Miniſterrat zu ſehr leb
haften und heftigen Auseinanderſetzungen gekommen iſt Go
remykin hat den Rücktritt ſeiner Regierungsmitglieder bisher
eigentlich nur dadurch zu hintertreiben verſtanden daß er die
einzelnen Miniſter auf alle möglichen Reiſen geſchickt hat ſo daß
ſich das Kabinett niemals vollzählig in Petersburg befand Der
Kriegsminiſter Poliwanow mußte ins Hauptquartier der Kul
tusminiſter nach Moskau der Eiſenbahnminiſter nach Kiew der
Finanzminiſter nach London Jetzt da ſie wieder alle glücklich
beiſammen ſind zeigt es ſich daß es im Miniſterrate zwei un
verſöhnbare Richtungen gibt Aber die reaktionäre Richtung
ſcheint das Heft vollſtändig in der Hand zu haben Der Sekretär
der Reichskanzlei Kryſchanowski ehemals die rechte Hand
Stolipyns iſt die Seele des Widerſtandes gegen die Duma er
iſt Meiſter darin die kulturellen Errungenſchaften als Kampf
mittel gegen die Freiheit des ruſſiſchen Volkes zu verwenden
Er iſt der Führer einer ſtarken Gruppe bei Hofe und in der
Bureaukratie die aus Furcht vor einer Revolution und einer
Machtverſchiebung nach links das letzte wagt Wie lange die
Duma tagen wird hängt von den Kämpfen ab die zurzeit hinter
den Kuliſſen ausgefochten werden und die über die Exiſtenz der
ganzen Duma entſcheiden

Frankreich
Erhebliche franzöſiſche Mißſtimmung

c A Brüſſel 5 Dezember Jm franzöſiſchen Ausſchuſſe
für auswärtige Angelegenheiten dauern die erregten Aus
einandexrſetzungen über die Kriegslage im allgemeinen und
die VBalkanlage im beſonderen an Der Vorſitzende Cle
mencegau unterzieht alle Miniſter einem ſcharfen Verhör
Jüngſt ſaß der Kriegsminiſter Gallieni auf der An
lagebank Clemenceau warf ihm vor im Vergleich zu

den höchſt n 1 militäriſchen Anſtrengungen der Verbündeten zuviel e Truppen nach Salonikt geſandt
bhen Dort ſtehen drei franzöſiſche Armeekorps gegen

und noch dozu unvollzähliche engliſche Diviſion
während Jtalien ſich von Saloniki ganz fern hält und höch
ſtens von anien ſpricht Clemenceau erklärte dem
General ehe eraus das Parlament werde weitere
Truppenſendungen für die Agenture mentée de Salonique
wie er ausdrückte nicht bewilligen Auch in ſeinem

Homme enchainé ſetzt Clemenceau ſeine Angriffe gegen die
Regierung täglich fort

Die Humanitee veröffentlicht am Freitag den Artikel
des Abgeordneten Compere Morel Was geſagt werden
mußte den die Zenſur am Donnerstag verboten hatte Jn
dieſem Artikel werden alle Jlluſionen aufgeſtellt die dem
franzöſiſchem Volke ſeit Beginn des Krieges von Regierung
und Preſſe vorgetäuſcht wurden und die ſodann überall in
Mißerfolg umſchlugen CompereMorel fragt 7 Schluß an
geſcht der Lage auf dem Balkan ob jetzt wirklich die Vorbe
reitungen ſo gut und vollſtändig getroffen ſeien daß ihnen
nicht wieder ere Enttäuſchungen folgen

Beratungen der Vierverbandsführer
B Genf 6 Dezember Die heutige Unterredung des

italieniſchen militäriſchen Vizechefs Porro des Generalſtahs
chefs Cadornas mit Gallieni und Joffre galt einem vor
läufigen Gedankenaustauſch über Kitcheners Geſamtplan für
1916 welcher die Grundlage einer mehrtägigen Beratung

aller militäriſchen Vierverbandsführer bilden ſoll Jm

parlamentariſchen Armeeausſchuß herrſcht geſteigerlgz un
ruhigung wegen des Schickſals der Franzoſen in Sü Wien
namentlich in der Tſchernagegend

c B Rotterdam 6 Dezember Aus London wi
drahtet Amtlich wird gemeldet daß die Miniſter Ascht
Kitchener und Balfour geſtern in Begleitung maritimer r
militäriſcher Sachverſtändiger mit den franzöſiſchen Miniſen
Briand Gallieni und Admiral Lacaze in Calais zu er
Beſprechung zuſammentrafen

Carſon beim Engländerkönig
c A Nach Meldungen aus London empfing der König

auf Vorſchlag Asquiths mehrere Parteiführer in Audienz
darunter auch Carſon

Es mag ſein da die Wolken die am politiſchen Hori
zont Englands heraufziehen noch einmal an dem gewandten
Advokaten und Staatsmann Asquith vorübergehen Aber
nach der ganzen Geſinnung des engliſchen Volkes wie ſie ſich
in dieſem Kriege entwickelt hat erſcheint es durchaus wahr
ſcheinlich daß Sir Edward Carſon der kommende Mann iſt
Energie hat er in der Ulſterkriſis bewieſen und einen ſtarken
Willen braucht England um aus der zurzeit recht unange
nehmen Lage herauszukommen Die nächſten Wochen werden
eine Klärung bringen

Frankreichs Siebzehnjährige
c M Genf 6 Dezember Aus Paris wird gemeldet

Von dem am 5 Januar einrückenden Jahrgang 1917 ſind 31
v H als mindertauglich und nur für den Garniſon
dienſt fähig ausgemuſtert worden

Die franzöſiſche Kammer gegen unſere tadelloſe Gefangenen
behandlung

c Genf 6 Dezember Die franzöſiſche Kammer be
ſchloß bei der Abſtimmung über die Nachtragskredite für 1915
einen Abſtrich von 1090 000 Franken zu machen um
durch dieſe Demonſtration die Regierung aufzufordern die
deutſchen Gefangenen einer gleichen Behandlung wie die
der franzöſiſchen Gefangenen in Deutſchland zu unter
werfen

Alſo doch nicht mehr
W TB London 5 Dezember Ein Artikel der Wochenſchrift

Nation ſagt Die Bevölkerung Großbritanniens beziffert ſich auf
47 000 000 Das Maximum der Anwerbung kann da
her nur 4709 000 betra gen Es betrug am 5 Augnſt be
reits 64 Prozent dieſer Zahl

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Lob für Mackenſen
WTB Anläßlich des heutigen 66 Geburtstages des General

faldmarſchalls von Mackenſen ſchreibt der Berl Lok Anz
Die meiſterhafte Niederwerfung Serbiens iſt ein Beweis für
die Fähigkeiten dieſes einſtigen Berufsreiteroffiziers größte
militäriſche Unternehmungen in zäher unabläſſiger Arbeit un
t durch alle Hinderniſſe bis zum ſicheren Erfolge durch
zuführen

Ein Minenopfer
TB Norrköping 4 Dez Der hier beheimatete Dampfer

Horrvig mit Kohlen von Grimsby nach Stockholm unter
wegs wurde durch Auflaufen W eine Mine vernichtet 14 Per
ſonen wurden gerettet 5 darunter der Kapitän ſind ertrunken
Der Dampfer war mit 400 000 Kronen kriegsverſichert

Eine Zwangsanleihe bei den engliſchen Arbeitern
W B London 4 Dez Der parlamentariſche Mitarbeiter

von Daily Chronicle hält es für wahrſcheinlich daß eine
Zwangsanleihe in der Form zuſtande gebracht werde daß ein
gewiſſer Prozentſatz der Arbeitslöhne einbehalten und in
Kriegsanleihe angelegt werde Mit anderen Worten wie
wir bereits ausführten die Arbeiter ſollen bezahlen Daily
Telegraph ſagt in einem Leitartikel die Nation erwarte
daß die Regierung ein Beiſpiel der Sparſamkeit gebe die
Miniſter müßten auſ einen Teil ihrer Gehälter und die Ab
geordneten auf ihre Jahresbezüge verzichten
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Die Volksernährungsfragen in der
Budget Kommiſſion

Berlin 4 Dezember 1915
er Reichstagsausſchuß für den Reichshaushalt ſetztegente orwitt vie J der Volksernährungsfragen

fort Ein wel her Abgeordneter zog aus der bisherigen Er
Irterung den Schluß daß die Vorräte an Brotkorn und Kar
toffeln bei fortgeſetzt ſparſamer Wirtſchaft ausreichen Die
ilſten Schwierigkeiten werde die Verſorgung mit Fett be

reiten Die Zäh ne Oktober war nen nicht
erheblichen Zu an einen ergebenun Du cheinen beſteht zurzeit noch ein Mangel

Günſtiger liegt die Sache beim Rindvieh Unſer Pferde
beſtand iſt an Zahl nicht zurückgegangen in Zukunft wirdaie geſorgt werden müſſen daß auch die Qualität die alte
bleibe Vertingunß erregte es daß die Verordnungen der
Regierung verſpätet kamen und tückenhaft waren Die Butter

reiſe ſtiegen en Beginn der Weidezeit dann ſetzte auch die
zreisſteigerung in Kopenhagen ein Hätte man damals den

Preis auf 2 Mark eſert ſo wäre dies des Weidegangs
wegen ausreichend auch für die Konſumenten geweſen

Der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern gab Aus
kunft über die

Heranführung von Vorräten auf der Donau
ſolange ſie fahrbar bleibe Ueber die Schwierigkeiten auf dem
Fettmarkt werde man durch eine beſſere Organiſation des
Handels hinwegkommen müſſſen die inzwiſchen eingetreten
iſt

Der Redner der fortſchrittlichen Volkspartei führte aus
daß die Erhebungen über die Beſtände an ſich nicht gerade

oloſſale Ueberſchüſſe ergeben jedoch lehre die Erfahrung daß
die Angaben bei den Erhebungen ſtark hinter der Wirklich
keit zurückzubleiben pflegen Sobald ſich die tatſächlichen
Beſtände überſehen laſſen müſſe die

Brotration erhöht
werden Die Leiſtungsfähigkeit der Donauſchiffahrt am eifer
nen Tore könnte durch Einrichtung von Schleppbahnen ver
doppelt werden Ebenſo wäre die Leiſtungsfähigkeit der
ungariſchen Eiſenbahnen durch Anlage von Ausweichsſtellen
zu ſteigern So könnte es ermöglicht werden die Futter
verſorgung bedeutend zu verbeſſern Die Verordnungen
hätten viel früher erfolgen können wenn nicht durch die
Vorverhandlungen mit Preußen und insbeſondere mit dem
Landwirtſchaftsminiſtertum ſoviel Zeit verloren ginge Um
dieſe Verſchleppung zu vermeiden möge man damit brechen
die Bundesratsverordnungen ſtets zunächſt dem preußiſchen
Staatsminiſterium vorzulegen Wäre die Kartoffelverord
nung früher erlaſſen worden ſo hätte man viel Schwierig
keiten vermieden Auch hier läge die Schuld an den gleichen
Urſachen Das jetzige milde Wetter ſollte man benutzen um
die Verſorgung der großen Städte zu beſchleunigen

Das Geſchäftsgebahren der Zentraleinkaufsgeſellſchaft
verteuere vielfach die Waren Der Redner verlas zum Be
weis dafür verſchiedene Zuſchriften Dieſes Vorgehen er
ſchwere die Einfuhr und rufe beim Handel wie bei Produ
zenten und Konſumenten Verärgerung hervor Man ſollte
den Großhandel organiſieren und ihn verpflichten die Waren
mit einem mäßigen Aufſchlag an den Kleinhandel weiter
zugeben dann würden auch die Klagen über Bevorzugungen
und Zurückſetzungen verſtummen Die Verſorgung müſſe er
leichtert und gleichmäßiger werden Gelegentlich wird die
ſchnelle Verteilung auch durch im Kriege unvermeidlichen
PWagenmangel erſchwert die Militärverwaltung möge tun
t t einen Teil der gelernten Leute in den Betrieben be

n

W Der Reichsſchatzſekretär erklärte die Ausführungen des
Vorredners über die Widerſtände im preußiſchen Staats
miniſterium als nicht zutreffend Wenn Verzögerungen ent
ſtanden ſeien ſo waren ſie auf die Notwendigkeit gründlicher
Beratung zurückzuführen Ein Regierungsvertreter ſtelltein Bezug auf die vohin verleſenen Ehriſtſcuge feſt daß es

ſich bei dem Vorgehen der Z E G darum handelte der All
gemeinheit einen Teil des in Ausſicht ſtehendengroßen Ge
winns zu ſichern So wie jetzt die Organiſation geſtaltet ſei
erſcheine die richtige Verteilungg am beſten geſichert

Ein reichsparteilicher Abgeordneter wünſchte dringend
die Erhöhung der Brotration im Jntereſſe aller körperlich
Arbeitenden Nach dem Ausfall der Viehzählung vom 1 Aprii
erſcheine die Fettverſorgung geſichert ie Zunahme der

m im Alter von 34 bis 1 Jahr ſei geradezu erſtaun

Wenn das Landwirtſchaftsminiſterium nicht die
der Landwirtſchaft vertreten ſolle

überflüſſig
Das die Reichsgetreideſtelle die Brotverſorgung des Volkes
für mehr als geſichert halte werde durch die Ueberweiſung
erheblicher Brotkornmengen zur Fütterung bewieſen Die
Fartoffelernte ſei eine reiche Jn den Viehbeſtänden haben
wir ſo große Reſerven daß jegliche Sorge unberechtigt er
einen müßte Butterkarken würden wentg nützen damit
vermehre man die Vorräte nicht i de
gehen des preußiſchen Finanzminiſters den Schweinemäſtern
zu angemeſſenen Preiſen Futter zur Verfügung zu ſtellen
Fenjenigen die nicht in der Lage ſind die erforderlichen
gebensmittel zu verſchaffen muß geholfen werden Neben
gem Brotgetreide ſind die Kartoffeln das unentbehrlichſte
Sebensmittel Frühkartoffeln ſeien in ſehr erheblichem Maße
znaebaut ihre Ernte wie die der Speiſekartoffeln habe ſich
durch die re drrgert und die Ueberführung der
ſcgtoffelmengen gelang nicht weil die größeren Gemeinden
ch um die Frühkartoffeln nicht bekümmert hätten als dann
ihseitig im Oſten Froſt eintrat ſeien die Gemeinden un
hig geworden und hätten die Abfuhr verlangt die wegen

weſen ſer m ine Manne a aber nicht möglich ge
ve ei Von einem Mangel an gutem Wi kön ivſpiohen werden gel an gutem Willen könne nicht

erz, Fin anderer fo erſter rarht ef Abgeordneter erArte mit dem Berichterſtatter darin einig zu ſein die Er

d e zu Bedauerdaß draußen im Lande die agrar reEl Grundſätzen verfahre grariſche Preſſe weht nach
G müſſe beunruhigen und arg verſtimmen
greſſe gerade dann höhere Preiſe geforder
Ninderbemittelten die Teuerung ſcho

finden
Selbſtverſtändlich kann die Landwirtſchaft e ft nicht dauernddieſe den W verkaufen aber nan darf in
Fett Fragen auch nicht zu weit gehen Die Einführung der
er arte für Kunſtfette und von Höchſtpreiſen unter Berück

er WMinderbemittelten ſei erwünſcht Jrrig ſeien
pre i usführungen des konſervativen Redners daß die Futter
dürfe mehr geſtiegen ſelen als die Viehpreiſe man
lag d e eg gli die teuerſten Futtermittel zur Grund

r Berechnung machen Das Vorgehen des preußiſchen

3 Intereſſen
ſo wäre es überhaupt

wenn von dieſer
werden wenn die

n ſchwer genug emp

Zu begrüßen ſei das Vor

iſt zu be
nd bedauer

tehe zweifel

Miniſters des Jnnern in der Futterverſorgunper Bei de Verteilung der Futtermittel
ch Ungleichmäßigkeiten vorgekommen Es

los feſt daß
die Kartoffelverſorgung durch die Schuld des preußiſchen

Landwirtſchaftsminiſteriums verzögert
worden ſei Der Staatsſekretär des Jnnern habe erklärt
der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter habe ſeinen Reſſort
ſtandpunkt vertreten der Reichsſchatzſekretär aber eſagt der
Landwrrtſchaftsminiſter habe die allgemeinen ntereſſen
vertreten Ueber dieſe Differenzen könne nicht ohne weiteres
hinweggegangen werden Für des Redners Partei unter
ſiege es keinem Zweifel daß die prſadg der Verzögerung im
Landwirtſchaftsminiſterium liege ine offiziöſe Korre
ſpondenz ſollte ſich jeder Polemik enthalten in dem Nach
richtendienſt für Ernährungsfragen der vom preußiſchen
Miniſterium des Jnnern herausgegeben werde ſei aber
Objektivität zu vermriſſen

Ein nationalliberaler Bauernbündler begrüßt gleichfalls
die Futtermaßnahmen des Miniſteriums des Jnnern
wünſcht aber das alle Gegenden gleichmäßig berückſichtigt
werden Die erheblichen Vorräte an Schlachtviehſchweinen
die bei Kriegsausbruch vorhanden waren und die auf der
rieſigen Zufuhr von ausländiſ Futter im Frieden be
ruhten haben es ermöglicht daß wir bis Weihnachten 1914
normale Preiſe hatten
Alle Maßnahmen der Regierung zeugten von mangelnden

Verſtändnis für den Kleinbetrieb
und die Schuld daran liege beim preufßziſchem Landwirtſchafts
miniſter gegen den ſchon vor dem Kriege Beſchwerden wegen
ungenügender Berückſichtigung ſozialpolitiſcher Grundſätze er
hoben werden mußten
Bezüglich der Produktionskoſten und der Rentabilität der
Landwirtſchaft ſchließt ſich der Redner ſeinem fortſchrittlichen

Vorredner an
einzelne Betriebe mögen ja Not leiden namentlich die
jenigen die viel zukaufen müſſen im ganzen aber ſeien die
Angaben des fortſchrittlichen Abgeordneten auch für größere
Bauernwirtſchaften zutreffend

Jn der Nachmittagsſitzung ſprach als Erſter
ein konſervativer Abgeordneter des Bundes

der Landwirte
Er führte aus daß der Ausſpruch der Wille zum r
habe unter dem Druck der Nahrungsmittelpreiſe gelitten
durch nichts berechtigt ſei Brot ſei nicht weſentlich teurer
als im Frieden die Kartoffeln ſtänden unter dem Friedens
preis und in Deutſchland ſeien die Preiſe niedriger als im
Ausland Die gleiche Menge Brot die in Frankfurt 60 Pf
koſte werde in England mit 80 Pf bezahlt die Tonne
Weizen dort mit 270 Mark bei uns mit 260 Mark Weizen
mehl mit 37,75 gegen 36,75 Der Rindfleiſchpreis bei uns
ſei verhältnismäßig wenig geſtiegen und ſei niedriger als im
Auslande Milch koſte in Berlin 28 T in Enland 48 Pf
die Butter in Petersburg 3,40 Mark Wir haben alſo keinen
Anlaß zu klagen Die Sozialdemokraten ſind untereinander
ſelbſt uneinig der eine ſage die Landwirte hätten die Kar
toffeln zurückgehalten der andere beſtreite dies

Eine Teuerung ſei in Lebensmitteln eigentlich nicht vor
handen

aber andere Artikel ſeien um 50 und 100 Prozent geſtiegen
zum Beiſpiel Leder Eiſen uſw Wenn wir uns einigen
wollen dürfe keinem Stande vorgeworfen werden daß er
eigenſüchtige Ziele verfolge Durch Verleſung von Zeitungs
ſtimmen ſucht der Redner nachzuweiſen daß die Landwirt
ſchaft und der Bund der Landwirte maßlos verunglimpft
wurden Die Mißſtimmung ſei von der Preſſe durch maßloſe
Angriffe gegen einzelne Stände veranlaßt Durch gegen
ſeitige Aufklärung und Ausgleich der Jntereſſen ſei eine
beſſere Verſtändigung anzubahnen Der Reichsleitung könneder Vorwurf nicht erſpart werden daß ſie nicht ten
und nicht ausreichend die zur Verſorgung des Volkes mit
Lebensmitteln erforderliche Organiſation geſchaffen habe ſo
ſehr auch die fleißige Arbeit in allen Reichsſtellen anzu
erkennen ſei Die Ernte an Brotgetreide und Kartoffeln
reiche aus bei den Kartoffeln ſei zu berückſichtigen daß ſie
wohl nicht ſo haltbar ſein würden wie im Vorjahre
Fett ſei knapp aber Fleiſch ſei pro Kopf mehr vorhanden als

im Jahre 1872
Unſer Fleiſch und Fettkonſum ſei größer als in England
ein Rückgang hierin könne nicht ſchon als Unterernährung
ausgegeben werden Für die Milchverſorgung bedeute ſchon
der Mangel an Arbeitskräften einen Rückgang Das Reich
hätte durch Verträge reichlich Kartoffeln ſichern können und
müſſen dann wäre die Mißſtimmung auf dem Lande geringer
und es wäre doch erwünſcht daß die freudige Stimmung zur
zukunftsfrohen Mitarbeit auch der Landbevölkerung erhalten
bleibe Bei ven Reichsſtellen habe man nicht die auf dem
Gebiete der Landwirtſchaft genügend ſachverſtändigen Männer
zu Rate gezogen Man laſſe dem Landwirt faſt nichts von
ſeinen Produkten als Futter Stellenweiſe ſeien auf laichtem
Boden nur 3 Zentner Roggen geerntet worden was natürlich
große Verluſte bedeute Wenn man überall Höchſtpreiſe ein
führe müſſe man auch

Höchſtgrenzen für Arbeitslöhne
ziehen

Man wolle die Produktion erſchlagen um den Konſumenter
entgegenzukommen

Wenn man dem Landwirt alles zu feſtgeſetztem Preiſe wegtehme ſo werde die Zukunft die Rechnung en e
Wenn der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter für den Schutz
der Produktion eingetreten ſei ſo ſei nur zu bedauern daß
er nicht mehr Erfolg gehabt habe

Der Reichsſchatzſekretär b vorliegenüber die ſchatzſ r beſprach vorliegende Anträge

Verteilung der Laſten zwiſchen Reich Einzel
emeinde

insbeſondere Preußen ſeien über das
allende Laſtendrittel hinausgegangen Wenn in

n allein dieHälfte der ganzen Laſten die aus der Volksern rung ent
ſtehen übernehme ſo dürfen gegenüber der r Geg
ner den Erſchöpfungskrieg durchzuführen unſere Mittel auch
nicht verſchleudert werden Die Verſorgung der Landwirt
ſchaft mit Futtermitteln iſt mehr eine Transportfrage als
eine Preisfrage und zur Löſung der Transportfrage tut das

Reich das öglichſte Um die Preisfrage zu löſen brauchten
wir die Zentraleinkaufsſtelle die es ermöglichen wird zu er
heblich geringeren Preiſen als bisher die Na rungsmittel
u beſchaffen Der Preisſtand für faſt alle Waren iſt in

Deutſchland niedriger als bei unſeren Feinden Jn England
ſtieg die Teuerung gegen die gleiche Zeit des Vorjahres von
16 auf 66 Prozent der Weizenpreis von 25 auf 46 die Kar
toffeln von 15 auf 19 Prozent In Frankreich koſten Kar

ſtaat und
Die Ein kann
ihnen zu
einem Antrag verlangt werde daß das Re

22 Prozent
toffeln 8 Mark und die Preiſe ſeien eigen ar Vrot um

Zucker 73 Prozent Rindfleiſch 71 Proz Hammel
fleiſch roz Schweinefleiſch 22 P i Gemüſe 120 ProzDaß die Verhältniſſe in Deutſchland günſtiger liegen nt
doch auch das Verdienſt der Regierungg zu ſein Die Preſſe
müſſe mitwirken die Ueberzeugung im Volke zu verbreiten
daß die Regierung alles tue was möglich iſt zur Linderung
der Not und zur Mäßigung der Teuerung Wer hierzu mit
wirke erwerbe ſich ein Verdienſt um das Vaterland

Am Ja vormittag wird die Kommiſſion in die
Einzelberatung der Bundesratsdenkſchrift über die kriegs
wirtſchaftlichen Maßnahmen eintreten

Deukſches Reich
Der Zentralausſchuß der fortſchritt

lichen Partei
beſprach geſtern an der Hand eines Berichtes des Abg Stadt
ras ehe über Krieg und Volksernährung
die Maßnahmen zur Beſchaffüng Verteilung und Preisrege
lung der Lebensmittel Seine Kritik gipfelte in einer ſchließ
lich einſtimmig angenommenen Entſchließung worin ſpar
ſames Haushalten und eine gerechte Verteilung der vorhan
denen Bedarfsgegenſtände auf alle Bevölkerungskreiſe ge
fordert gegen die verwerfliche Gewinnſucht ſcharfes Ein
ſchreiten ohne Anſehen der Peren oder des Gewerbes ver
längt wird und ebenſo die Preisfeſtſetzung im Wege allge
meingültiger Verordnungen die die geſteigerten Produk
tionskoſten der Landwirtſchaft in gerechter Weiſe eben be
rückſichtigen wie die vielfach ſchwierige Lage des Gewerbes
insbeſondere des Kleinhandels ferner Verſorgung der Vieh
zucht treibenden Landwirtſchaft mit Futtermitteln zu an
gemeſſenen Preiſen

eber Kriegsunterſtützung und Kriegs
beſchädigten Fürſorge prag Abg Lieſchin g
Er verlangte eine Erhöhung der Reichsmindeſt Unter
ſtützungsſätze von 15 auf 18 Mark und unmittelbare Gewäh
rung dieſer Erhöhung durch das Reich Ein Antrag Dr
Elſas Stuttgart wurde angenommen wonach erwogen
werden ſoll ob die Reichsunterſtützung für die Familien der
Einberufenen für das ganze Jahr über den jetzt für die
Wintermonate geltenden Satz hinaus erhöht werden könne
und ob die Auszahlung der Unterſtützungsgelder den Liefe
rungsverbänden und Gemeinden abzunehmen und eher
des Reichs durch die Lieferungsverbände als Zahlſtellen zu
erfolgen habe

Die auf den Vortrag vom Abg von Payer angenommene
T glrezunt über die Kriegsziele hat folgenden Wort
aut

Der Zentralausſchuß der Fortſchrittlichen Volkspartei
blickt mit Stolz und Dankbarkeit auf die großen Erfolge
welche Deutſchland und ſeine Bundesgenoſſen im Weltkrieg
errungen haben und gibt im Bewußtſein der Kraft Opfer
willigkeit und Unermüdlichkeit des x Volkes und
Heeres dem feſten Vertrauen Ausdruck daß es in Bälde ge
lingen werde der Welt den Frieden zu bringen den ſie er
ſehnt Er verwahrt ſich r den anmaßenden Anſpruch unſerer n de daß trotz ihrer
Niederlagen auf allen ihren Kriegsſchauplätzen ſie uns die
Bedingung dieſes riedens vor ſchreibenſollen Er iſt überzeugt daß dieſe Bedingungen dem Deut
ſchen Reiche nicht etwa wie unſere Gegner heute noch
ſchreiben beſtenfalls Wiederherſtellung des Zuſtandes vor
dem Kriege vielmehr dauernden Schutz gegen fremde An
griffe und bleibende r ſeiner Macht ſeines Wohl
el und ſoweit immer ſeine Sicherheit es geboten er
cheinen läßt auch ſeines Gebietes bringen werden

Der Zentralausſchuß glaubt daß im Zuſammenhange
mit dem Abſchluß des Friedens auch das Verhältnis zwiſchen
dem Deutſchen Reich und der aelenee chen Mon
archie im Sinne weitgehender und bleibender Annäherung
der beiden Reiche auf r militäriſchem und wirt
ſchaftlichem Gebiet geregelt und damit die Möglichkeit eines
Anſchluſſes der Balkanländer und des türkiſchen
die beiden Zentralmächte geſchaffen werden ſoll

Antrag auf Erhöhung der Mannſchaftslöhnung
Berlin 4 Dezember Laut Kölniſcher Volkszeitung

iſt vom Zentrum im Hauptausſchuß des Reichstages bean
tragt worden der Reichstag wolle den Reichskanzler erſuchen
durch zweckentſprechende Aenderungen in der Kriegsbeſol
dungsordnung tunlichſt Mittel zu ſchaffen um die Löhn ung
der Mannſchaft vom 1 Januar 1916 ab um 50 Pro
zent zu erhöhen

eiches an

L O Urlaub der Mannſchaften Jn einer an den AbgDr Müller Meiningen neuerdings ergangenen wint

r wird über die Urlaubsbewilligung u a
olgendes ausgeführt Es beſteht keine Anordnung wonach

alle Mannſchaften die über ein Jahr im Felde ſtehen An
ſpruch auf Urlaub haben Die militäriſchen Dienſtſtellen
ind aber beſonders darauf hingewieſen worden daß keine
edenken entſtehen den Mann hre die ſchon über ein
ahr im Felde ſind auch ohne amtliche Beſcheinigung eines
otſtandes Urlaub zu erteilen ſofern die dienſtlichen Jntereſſen dies irgend geſtatten

Landtagserſatzwahl in Preußen An Stelle des im
Dienſte für das Vaterland verſtorbenen Landtagsabgeord
neten Prinzen zu h en rennt iſteſtern einſtimmig der Rittergutsbeſitzer Dr Karbe auf Kurt

konſervativ für den Wahlkreis Züllichau Schwiebus
roſſen gewählt worden

Geneſungsheime für Feldzugsteilnehmer aus Handel und
Fpurriſ Die Fürſorge für die verwundeten und erkrankten

riegsteilnehmer welche die Deutſche Geſellſchaft für Kauf
manns Erholungsheime eingeleitet hat iſt in dankenswerter
Weiſe von der Deutſchen Jnduſtrie und Kaufmannſchaft und
von zahlreichen Privatperſonen auch weiterhin l unter
ſtützt worden Neuerdings ſtifteten Baumann Lederer
Caſſel Mk 10 000 Stadtverwaltung Dortmund Dortmund
Mk 5000 h G für Lokomotivbau DüſſeldorfGrafenberg Mk 4000 Dr er Fa G der
Spiegel Manufaktur und Chem Fabrißen Mannheim Wald
hof Mt 5000 A F der Löhnberger Mühtke Riedertahnkern t w g de X e inro S ektrotechniſche r aSchorch Cie G Rheydt Mt Generaldirettot
Becker Willich Mk 5000

Verantwortlich für den volitiſchfür den ortichen Teil für er s
rmiſchtes uſw

2
CEugen Brinkmann illeton
Stiegfried 7 für Unterhaltungsblatt und

ten Hans Ratonek für den Anzeigenteil
arth Druck und 85 von Tt Hende

Je a m

v



10 Uhr

Dezember Curt Olfers Operetten Gesellschaft

Die Erste die Beste
Schlagerposse mit Gesang in 3 Akten von Curt Kraaetz

S Musik von Paul Lincke
Grösster Heiterkeits Erfolg mit Gustav

Bertram vom Leipziger Operettentheater als

Restaurant Thalia Festsäle
Inh Emll Osborg Geiststr 42 Tel 818

Grosse Künstler Konzerte

Thalia Sàäle Dienstag den 7 Dezember 8 Uhr
Kriegsvortrag E M l L

LUDWIG
Kriegsberichterstatter des Berliner Tageblatt

Der Weg nach Aegypten
Kriegstahrten v d Dardanellen bis Arabien
Karten zu M 10 10 05 bei Heinr Hothan Gr Ulrichstr

r JF JWalha J J ede

e 4

5 e4 M

O I und T I
wird wieder um Liebesgaben gebeten

Bssonders erwünscht sind
Tabak Zigarren und Zigaretten Hemden UnterzeugStrümj fe Hand u Taschentücher Kopfklssenbezüge
Hosenträger Pantoffeln Feuerzeuge Zwiebäcke
Keks Schokolade Dürrobst u Gemüse sowie alleSorten Eingemachtes

in der Lazareitzüge O I und v IGeschäftszeit von 12 und 6 Uhr
Liebesga
Gr Märkerstr

kämnelhaar Shuhe

Damen Herren und Kinder

jede Grösse
verschiedene Qualitäten

H Sohnee Nachf
A F Ebermann

Halle Gr Steinstr 84

a

Brennholz Verkauf

der Arbeitsſtätte des Vereins
für Volkswohl

Feldſtraße 13 Zugang von der
Deſſauerſtraße Telephon 5028
1 Rmtr fein gehackht 12

i 65,251 Korb e 0,55Nur gutes Kiefernholz

Seefiſche Soſnsnahenngh

für die Halleschen Vereins lazarettzugen

für die Zivilpatienten der Königl Kliniken

auch in dieſem Jahr die herzliche Bitte um Gaben bejonders an Geld
erneuert

Nordſee
Große Ulrichſtraße 58

Empfehlen als friſch und preiswertPa Bratſchellfſch Sfund 40 pt Schellfiſch Werten 58 r

Rorw Angelſchellfſchen 63 t Schellfiſch St 75 v

Kabeljan h 78 Heilhutt n 95 v
Pa Eiskarpfen Pfd 105 Pf

Ferner zum fleiſchloſen Tage
Kleine Kiſten ff Sprotten per Kiſte 70 Pf

ff Lachsheringe Büchkliuge ger SchellſiſchePfahlmuſchein p 100 Stck 85 Pf

Tel 1274 u 1275

Pa n Solhering Sküch m nur 1s Pf

I Pröaperet diätetische Mittel I Ranges
für Gesunde und Kranke ein

Junghbrunnen für jedermann
verhindern die Bildung von Darm
giften regeln völlig unschädlich
Verstopfung Magen u Darmkaterrhe
erleichtern die Altersbeschwerden

Viele Aerzte bevorzugen
Dr Klebs Voghurt Präparate
45 V Tabl M 50 mit Glvoobakter Glycinjocur Tapl M
V Ferment garantiert wirksamreſcnene fur 90 Lt VeMilch M 50

in Kvotheken Drogerien und Reformhöäusern wenn nicht erhältlich auch direkt portofrei vom Chem Bakteriol Labaratorium
von Dr E Klebs München Goethestr 25 Prosp u Prob kostenl

r hardt ßecſer

Moderne

Weihnachtsbitte

Magdeburgerſtr
Mit vielem Dank für die bisher erfahrene ſo gütige Bereitwilligkeit wird

d W Prof ScohinidtAdreſſe
d Marienkirche 2Halle a

0 2 e ti mric
T

Wd Spielnaren
Fuppen

Grösste Auswahl
Bekannt billige Preise

Vollständige
Wäsche Ausstattungen

Reizende Auswahl in
Puppenkleidern Hüten

e Schuhen u Strümpfen etc

Kopfe Arme
S Rümpkfe

S 4

Beine
Perücken

weatien Oh die wer 9roeun

Arme

urgna 10 Mifgl d Rab Sp V

Hall Uersſeherung gegen Ungecleler

Bernhard Haeni
Schmeerstrasse Z

Erstes und ältestes

Korsett Spezialgeschäft
in Halle a S

Aerstlich empfohlene heibbinden

Kalasiris modernster Korsett
Ersdatz und heibbinde

hbeibchen für Kinder
Korsett Repardturen

Mittwochs Korsettwäsche
Puppenkorsettchen gratis

Strumpfwaren und e e
maſchinen Stck 12 MKk offeriert u
empfiehlt

r gute Schläger zv

nuter Garantie
Zahluny nach Erfolg

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt y
Telephon 3418 Vertilgung von

Be neeeSunumiinumul

S Dienstag den 7 Dezbr 1915
S Anlf 7 Uhr Ende 10 Uhr
2 Zum känften Male

ie selige 8x2 ellen

7 Mittwoch Gasparone
u III

nesRiesenauswahl
Alte Preise
Möbelfabrik

C Hauptmann
Kl Ulrichstr 36

Korsetts

Oesterreichisch
italienisches

Iulischen
Alpen Aktuell

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung tn
u außer d Hauſe Goetheſtr 30 ll

Bei hartnäckigem

S Hautfuchen
Gr Steinſtr 84 auch bei heilenden Wunden

Erstes Spezialgeschäft für gute verſchafft Jhnen

Die neueſten und beſten Waſch Dr Kochs Kühlſalbe
Antiprurit

ſofort Erleichterung Topf 3
Löwenapotheke am Markt

Leſſingſtr 6 H II

verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II rJ Weihnachts Wäsche
anerkannt gut und

Die Winter Husgabe

l

Allgemeinen Äfttoldbutsohsn

fahrplanbuches
l l
i i

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungenu den meisten Papier
Seschäften zu haben Ausserdem nehmen
Bestellungen darauf die Geschäàäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten ent
gegen

ſ Der Verlage

Das IDEAL GETRAMK
ist unbestritten

Milch Kakao mit Zucker
Grosser Nkhrwert Würfel 10 PfennigDeberall erhältlich
Allelnige Fabrikanton LEHMANN BOHNE Berlin W 36

m

e
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ber
Roſe
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